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Vierf . Thiere . XXXIII .

S t a ch e lLthbiet e

Die Natur hat e inigen vierfuͤßigen Thieren zu ihrer Beſchützung und Vertheidigung die
Haut mit Stacheln beſetzt . Dahin gehoͤren die Igel und eigentlich ſogenannlen Stachel⸗
thiere, deren es verſchiedene Arten giebt .

Nro . 2 . Der gemeine Fgel .
( Frinaceus europaeus L )

Der gemeine Igel lebt faſt in der ganzen alten Welt , nur nicht in ſehr kalten Län⸗
dern , in den Waͤldern oder Gaͤrten , wo er ſich von Maͤuſen, Kroͤten , Krebſen , Inſekten ,
Fruͤchten und Wurzeln naͤhrt. Man haͤlt ihn auch in den Viehſtaͤllen, um die Maͤuſe zu
fangen . Er iſt 10 Zoll lang , ſteht braun aus , und ſein ganzer Ruͤcken iſt vom Kopfe bis

zum Schwanze dicht mit kurzen Stacheln beſetzt . Er iſt furchtſam , und zieht ſich, wenn er
angegriffen wird , gleich in eine Kugel zuſammen , wo ihmdann kein Thier eiwas anhaben
kann . Er kann gut ſchwimmen , ſchlaͤft am Tage und geht nur des Nachts ſeiner Rahrung

nach . Jin Winter erſtarrt er , und ſchlaͤft in hohlen Baͤumen .

Nro , 2 . Der langöhrichte § gel .
( Erinaceus auritus L )

Dieſer Igel iſt kleiner , nur 7 Zoll lang und lebt vorzuͤglich im uͤdlichen Rußland.
Er hat längere Hhren als der gemeine Igel , iſt aber üͤbrigens dieſem voͤllig gleich .

Nro . 3 . Der Tendrak .
Nro . 4. a und b . Der Tanrek .

Der Lendrak und der Tanrek ſind zweh Arten Igel , welche in Madagaſcar leben⸗
Sie ſind nur 6bis 7 Zoll lang, haben lange Kuͤſſel , Schnauzen , und naͤhren ſich äbrigene

wie der gemeine Igel .



Nro . ß . Der Cuandu⸗

( Fyſtrix prehenfilis L . )
Der Euandu iſtein geſchwaͤnztes Stachelthier , das in Braſilien und Neuſpanien

lebt, 18 Zoll lang iſt , und mit Huͤlfe ſeines Wickelſchwanzes auf die Bäume klettert , von

deren Fruͤchten es ſich naͤhrt. Man kann es zahm machen . Sein Fleiſch iſt fett und wohl⸗
ſchmeckend .

Nre , 6. err Üersfon⸗

( Hyſtrix dorſata L )
SDer lirſon , welcher Aehnlichkeit mit dem Bieber hat , lebtin Eanada und Reuengland ,

und iſt 2 Fuß lang . Er naͤhrtſich von Fruͤchten und Baumrinden , ſonderlich vom Wach⸗
holderbaume . Er graͤbt ſich unter Baͤume indie Erde , und klettert auch auf dieſelben . Von
Farbe ſieht er dunkelbraun aus.

Nro . ) Das langſchwaͤnzige Stachelthier .
( Hyſtrix macroura LE )

Deies ſeltene Thier wohnt in Oſtindien in den Waͤldern . Es iſt 2 Fuß lang , der
Leib kurz und dick, und ſeine Farbe rothgelb . An der Spitze ſeines langen Schwanzes hat
es einen ſtarken Buſch langer , knotiger , filberglaͤnzender Haare , der ſehr hoch geſchaͤtzt wird .
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